
  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Das ansteigende Bevölkerungswachstum in der 

Grenzregion Niederösterreich - Slowakei führt 

in den Krankenhäusern zu einer ebenso anstei-

genden Zahl von Patienten und Geburten. Da 

es bis dato keine grenzüberschreitende Zusam-

menarbeit im Bereich von neonatologischen 

Notfällen gibt, haben sich die Partner des Pro-

jekts „Bridges for Birth“, kurz B4B, dazu ent-

schlossen, den Grundstein für diese wichtige 

Gesundheitsversorgung zu legen. Da derzeit 

keine grenzüberschreitenden Rettungsfahr-

ten möglich sind, müssen Neugeborene im 

Notfall vom Landesklinikum Hainburg - das 

über keine Kinderabteilung verfügt - in das 74 

km entfernte Landesklinikum Mistelbach über-

stellt werden, obwohl auf slowakischer Seite 

das Nationale Institut für Kinderkrankheiten 

(NÚDCH) in Bratislava nur 16 km entfernt liegt. 

Fortan sollen diese Fahrten möglich gemacht 

werden, die Kooperation zwischen den Ne-

onatologie Abteilungen aufgebaut und eine 

Kooperationsagenda für die zukünftige Zusam-

menarbeit erarbeitet werden, um dadurch die 

grenzüberschreitende Infrastruktur und Ver-

sorgung im Gesundheitsbereich zu etablieren, 

beziehungsweise zu stärken. 

Die grundlegende Gesundheitsver-

sorgung von Neugeborenen erhöht 

die Lebensqualität der grenzüber-

schreitenden Region ungemein.      

Die grenzüberschreitende Zusam-

menarbeit im Gesundheitsbereich, 

speziell jene, die zwischen Kranken-

häusern stattfindet, stellt hierbei die 

Basis für eine gesunde Bevölkerung 

und ein intaktes Zusammenleben. 

 

Gesamtbudget 427 Tsd. €

363 Tsd. € EFRE

64 Tsd. €
Kofinanzierung

B4B – Bridges for Birth 

Stärkung der Gesundheitsversorgung 

von Neugeborenen in der Region 

 

 
NÖGUS  

 

 Ministerstvo zdravotníctva SR 
 

© NÖGUS 

01.06.2018 - 31.10.2020

Projektlaufzeit 


